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Daher verdenckt mich nicht uh ſage:
Gute Macht!

Zwar Werthes ElternPaar der Trieb der fuſſen Liebe
Macht daß Euch mein Ajeu inſeinem Theilbetrube

Ooch ſo empfindlich Jhr jetzt meinen Abſchied ſchatzt
ESotuhnkihruf ich aus: Jch hin recht wohlverſetzt:

Vornehmlich deucht mir brigt in meiner Mutter Hertzen
Dis hinterlaßne Wort nicht wenig herbe Schmertzen;

Allein Sie gonne mir was mir mein JEſus gonnt
Als  der mein rechtes Wohl am allerbeſten kennt.

Jch fliehe nur den Schein der ubertunchten Erden
Hingegen GOttes Glantz ſoll mir ein Leit-Stern werden

Wodurch in rechter Art die Jugend meiner Zeit
Nunmehr geſaubert heiſſt von aller Eitelkeit.

Drum



Drum Holdes Eltern Paar jch wunſch Euch Wohlzuleben
Biß daß Euch GOttes Hand auch wird in Himmel heben;

Inzwiſchen hat der &CRRmit mir es wohl gemacht

Mio  1in Wnle Racht!

GrabKchrifft
Des ſeelig Verſtorbenen.

TJ mein WandersMann komm ſteh ein wenig ſtille
Nimm wahr an meiner Grufft der Menſchen

Sterblichkeit 1

Und mercke/ wie ſo kurtz ſen unſre LebensZeit

Dann du triffſt den Beweiß bey mir an in der Fulle.
Ich war ein lieber Sohn ein Sohn von zarten Jahren

Ich hatte mein Geſchopff und hatte den Verſtund
Den man in ſeiner Maaß bey meines Gleichen fand

Und hab dem ohngeacht't des Todes Grimm erfahren.

Jch bin nebſt anderen in FruhJahr weggenomimen
Und liege wie du ſiehſt mit kuhlen Sandverdeckt
Drumlerne als wozu mein Beyſpiel dich erweckt:

Es kan dein letztes End guch bald und plotzlich
afommen.

ah.
Alſo ſolte ſeines ſeelian derſtorbenen Bruders Gnbmahl zum An

dencken beehren deſſen alteſter Bruder

4at de

 den Dierer. Gutjahr.
MaA-



MADRIGAI.
un Ir deucht mein Bruderchen

J urſechen
in

Denn wa nAls wenn
Und es ſo
Daß eines
Dem and
Ich bin demnach betrubet

Nicht daß vor dich gerade fallt
Vielmehr iſt dis vor muhein Schade;

Doch wie GOtt will
Ich bin Jhm ſtill
und lern' hinfuhro in der Welt:
Esgeht hier meiſtens Ungerade.

So wolte in anſtandiger implicitẽ dem ſeeligverblichenen
nachſeufftzen deſſen mittelſter annoch iſchwacher Bruder

Khriſtian Friderich Gutjahr.
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